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Die Einführung der Reichswährung
Ueber dieses Kapitel verbreitet sich die Sp Ztg wie

folgt Die Einführung der Reichswährung steht mit dem
1 Januar 1875 bevor und zwar für alle deutsche Län
der mit alleiniger Ausnahme der Königreiche Baiern und
Württemberg

Mao begegnet in der Presse vielfach Aeußerungen des
UnmutheS darüber daß Württemberg und Baiern noch zu
rückbleiben Einige wollen darin sogar bösen Willen der
beiden Regierungen erkennen So weit wir die Lage der
Dinge zu übersehen vermögen ist es ein Ding der Unmög
lichkeit die Reichswährung am 1 Januar 1875 für daS
ganze Reichsgebiet einzuführen weil bis dahin die für die
dortige Circulation erforderliche Masse an kleinem Gelde

och nicht geprägt ist
Versuchen wir es uns eine Uebersicht über den Be

darf an Klein Geld zu verschaffen d i an neuem Reichs
Geld bis zum Zwanzig Pfennig Stück

Abstrahiren wir vorläufig von Württemberg und Ba
den so zerfällt daS übrige ReichSmüozgebiet in folgende
Gruppen

I Die Länder ohne Thalerwährung
nämlich 1 Großherzogthum Baden

2 Hessen3 Herzogthum Coburg

4 Meiningen5 Nassau und Frankfurt
k Schleswig Holstein
7 Hamburg
8 Lübeck

im Ganzen mit etwa 3 Million Einwohner
ES soll Kupfer und Nickel Münze bis zu 2 Mark

per Kopf der Bevölkerung geprägt werden Nehmen wir
an daß vorläufig die Hälfte hinreicht also 1 per Kopf
oder 32/4 Million Mark

Nimmt man davon Vs n Kupfer etwa halb in Eiu
und halb in Zwei Pfennig Stücken so ergiebt dies 75 Stück
per Mark also 52 /z Million Stück Kupfermünzen

Die übrigen 5 groß 2,800,000 Mark würden sich
auf etwa 2t Million Stück in Nickel und 7 Million Stück
in Zwanzig Pfennig Münzen belaufen

II Die Thalerländer mit 12 Pfenig per
Groschen

welche etwa 27 Million Einwohner umfassen sind
1 Preußen
2 Lauenburg
3 Oldenburg
4 Braunschweig
5 beide Lippe
b ein Theil der Thüringer Länder

Diese Länder bedürfen zum Ersatz für die Dreipfen
nig und die Vierpfennig Stücke EinPfennig und Zwei
pfennig Stücke bis zum Werth von 800,000 Reichsmark
DaS macht also KV Million Stück
III Die Länder mit 10 Pfennig per Groschen
nämlich das Königreich Sachsen Sachsen Altenburg und
wenn wir nicht irren Gotha bedürfen neuer ReichS Kupser
münzen vorerst nicht

E darf aber nicht übersehen werden daß im ganzen
Deutschen Reich seit zwei Jahren neue Scheidemünzen der
bisherigen Währung nicht geprägt worden sind und daß
in Folge dessen ein Abgang eingetreten ist der sich seinem
Umfange nach im Augenblicke noch nicht übersehen läßt
der aber jedenfalls auch eines Ersatzes bedarf Sehen wir
aber einmal auch hiervon ab und beschränken wir un auf
die unter I und II hervorgehobenen Ziffern so beläuft
sich die unbedingt erforderliche Menge einzelner Mün
zen auf

aä I
1 an Kupfer
2 an Nickel
3 an Klein S lber

sä II
4 an Kupfer

52 Million
21

7

60

also im Ganzen auf 140 Million Stück
ES bedarf der äußersten Anstrengung wenn dieser

Münzvorrath bis zum 1 Januar 1875 in Circulation
sein soll

Er reicht aber nur für das Deutsche Reich mit Aus
nahme von Baiern Württemberg und Elsaß Lothringen

Wir sind wett entfernt zu bestreiten daß die Beschleu
nigung der Einführung der Reichswährung auch für diese
Territorien im höchsten Grade zu wünschen ist nicht nur
im Interesse de Reich sondern auch in dem der betref
fenden Länder Namentlich für die Reichslande wo die
französischen Goldmünze und die silbernen Franken und
Doppelfrauken verschwunden und nur Sous und Doppel
SouS geblieben sind bedarf es dringend der Hilfe

Allein die Hilfe besteht nicht darin daß man bloS die
Reichswährung proclamirt sondern darin daß man dem
Verkehr die erforderliche Masse Kleingeld zur Verfügung
stellt Thut man blos da Erstere ohne das Letztere dann
entstehen die peinlichsten Verlegenheiten in dem kleinen
Verkehr Wer Oesterreich zu Ende der fünfziger oder zu
Anfang der sechszig r Jahre bereist hat der wird ein deut
liches Bild jenes Zustande im Gedächtniß haben welcher
sich bildet wenn e an dem erforderlichen Kleingeld fehlt
wenn der Verkäufer nicht herausgeben kann und in Folge

dessen der Kauf unterbleiben oder noch auf andere Gegen
stände ausgedehnt werden muß deren der Käufer über
haupt nicht oder zur Zeit noch nicht bedarf oder man sich
durch kleine Schuldscheine papierne Noten Pfänder und
dergl hilft was wirklich auf die Dauer nicht auszuhalten
ist Das Reichsmünzgesetz hat daher wohlweislich die
Möglichkeit einer allmählichen successive und territorialster
fortschreitenden Einführung der Reichswährung vorgesehen
Folgen wir diesem legislativen Fingerzeig nicht so machen
wir eine Wohltat d e wir beabsichtigen im Erfolge zu
einer Plage

Gin Ehreuzeugnitz für die deutschen Soldaten
vor Paris

von einem Franzosen
Zu der kleinen Zahl französischer Schriftsteller welche

in ihren Auslassungen über die Ereignisse und Thatsachen
deS Krieges von 1870/71 und über das Betragen ihrer
Landsleute eiu ehrlich wahres Wort zu sagen den Muth
gehabt haben gehört unter anderen auch der berühmte
pariser Architelt Viollet le duc der während der Belagerung
von Paris als Oberstlieutenant in der Hilfslegion des Ge
niekorps thätig war

In seiner Schrift Uemoirs 8ur lg äsksuss äs
ris spricht er sich unter anderem auch über die barbarischen
Verwüstungen der Umgegend von Paris aus welche die
Franzosen bekanntlich fast durchweg gewohnt find ausschließ
lich den deutschen Barbarenhorden in Rechnung zu stellen
während aus seiner Darstellung hervorgeht daß die Deut
schen als sie heranrückten um Paris einzuschließen den bei
weitem größten Theil der Verwüstungsarbeit schon von den
Franzosen selbst gemacht vorfanden

Viollet le duc findet einen schweren Fehler in der
Maßregel der Vertheidigung daß sich dieselbe in Paris
und die umgebenden Forts einschloß und die Bewohner
der nächstumliegenden Ortschaften aufforderte mit Aufgabe
ihrer Wohnsitze in die Stadt zu flüchten statt Paris und
die Umgegend in einem Radius von 20 Kilometern zu ver
theidigen Die Folge dieser falschen Maßregel schildert er
wie folgt

Da begann diese geduldete Plünderung die nicht
wenig dazu beitrug die Armee zu demoralisiren diese wilde
nutzlose gehässige Plünderung ein Schandfleck auf dem
Bilde einer großen Tragödie voll von Beispielen der Ent
sagung des Heldenmuths und der Aufopferung Der er
bittertste Feind hätte es nicht schlimmer machen können
Die Bataillone der Linie und der Mobilgarde dann die
Nationalgarde und die Franctireurs schlugen alles entzwei
Thüren Fenster HauSgeräth durchwühlten die Gärten um
versteckte Lebensmittel und Kostbarkeiten zu finden und
plünderten die Keller Wie viele dieser Häuser habe ich
gesehen sonst die Freude der Besitzer geschwärzt durch
Feuer mit eingestürztem Dach gefüllt mit Unrath Was
sollen unsere Feinde die heute in diesen Häusern wohnen
von unsern Sitten denken

Wie aber sah es aus im Innern der Hauptstadt wäh
rend der Belagerung Nach Viollet war der Zustand der
Masse der einer fortwährenden physischen und moralischen
Trunkenheit Statt gleich vom Anfange der Belagerung
an die Wirthshäuser und Schankbuden zu schließen ließ
man sie offen und in Folge dessen war der Eonsum geisti
ger Getränke während der Belagerung ein so ungeheurer
daß er seines Gleichen nur in den fürchterlichen Revolu
tiouSjahren von 1792 und 1793 findet Und von der
herrschenden moralischen Trunkenheit sagt derselbe wahr
heitsliebende Beobachter daß er der materiellen gleichkam
Er nennt die Neigung sich an hohlen Phrase zu berauschen
eine tief eingewurzelte bei seinen Landsleuten

Die Straßenecken waren täglich bedeckt mit pomphaf
ten Proklamationen auf den Boulevards zogen angetrunkene
Nationalgarden umher und sangen die Marseillaise oder
das Nourir xour lg xatris und wenn ein Franctireur
im offenen Wagen mit einem preußischen in Paris gekauf
ten Helme sich zeigte so empfing und begleitete ihn ein
Jubel als ob die halbe feindliche Armee gefangen sei
Haben wir doch endlich einmal den Muth ruft der

Verfasser aus alle diese Schwächen und moralischen
Jämmerlichkeiten aufzudecken

Viollet le duc ist kein Freund der Deutschen Er
nennt ihre Kriegführung grausam und schonungslos Um
so schwerer wiegt sein Urtheil welches er bei der Verglei
chung der aus dem Volke vor Paris durch das Gouver
nement der nationalen Vertheidigung gebildeten KriegSban

den mit dem BeHaben der Haltung und Disciplin der
deutschen Soldaten des Belagerungsheeres zu fällen sich
gedrungen sieht Dieses von JuleS Favre und seinen Col
lege mit Waffen versehene Volk von Paris bildete spä
ter den Kern derselben Banden welche während der Com
munezeit Paris geschändet haben

In unsern Städten sagt der Verfasser mit fürchter
licher Nacktheit de Ausdrucks leben Barbarenhorden
welche aller Civilisation und Bildung den Tod geschworen
haben und mit denen keinerlei Compromiß möglich ist
Von politischen nationalen religiösen Interessen und Moti
ven ist bei ihnen keine Rede mehr Wer damals den Fäu
sten dieser trunkenen bewaffneten Banden von Paris ent
ronnen sich in Mitte der discipliuirten feindlichen meist
sanften und höflichen deutschen Soldaten befand glaubte

aus einem schweren Traume zu erwachen und fand daß
er die fremden Soldaien nicht mehr mit entrüstetem Auge
betrachten könne Der Wahnsinn die Verbrechen in Paris
milderten den Haß gegen den äußeren Feind Wie hätte
man auch diese schmutzigen pariser Natieualgarden vergessen
können mit dem durch Branntwein irren Blick d m frechen
Auftreten dem Fluch auf der Lippe die auf ihre Offiz re
schimpften und ebenso mißtrauisch als leichtgläubig waren I
Wie hätte man sie nicht unwillkürlich mit den deutschen
Soldaten vergleichen sollen die achtungsvoll ihren Vorge
setzten begegneten sauber gekleidet waren still in den Häu
fein lebten und schweigsam und zurückhaltend in ihrem
Betragen immer waren jeden Befehl zu erfüllen

Liebeustein 2 September 1874 Ad Stahr
Das Unglück in Meiningeu

Die thüringischen Ortschaften sind in diesem Spätsom
mer durch zahlreiche Feuersbrünste heimgesucht worden die
durch die seltene Dürre welche seit Monaten herrschte und
den Mangel an Wasser die Flüsse und Bäche Thürin
gens sind nahezu versiegt begünstigt wurden so daß die
Feuer fast sämmtlich bedeutenden Schaden angerichtet haben
Die Feuersbrunst welche Meiningen in der Nacht vom 5
zum 6 September zur Hälfte fast in Trümmer gelegt hat
ragt weit über alle ähnlichen Unglückssälle die sich in den
letzten Jahrzehnte in Thüringen ereignet haben hinaus
und ist verhältnißmäßig nur dem Brande von Hamburg zu
vergleichen Das in einem dem Rathhause zunächst gelege
nen Bäckcrhaus am Sonnabend gegen 5 Uhr ausgebrochene
Feuer legte von dem s it einigen Tagen bereits mit orkan
artiger Kraft wehenden Weststurm mächtig angefacht mit
r ifender Schnelligkeit die Hälfte der innern Stadt in Asche
die namentlich von der gewerbetreibenden und arbeitenden
Bevölkerung bewohnten Bezir e II und III Das Rath
haus selbst daS Landschaftsgebäude die Hofapotheke wurden
ein Raub der Flammen die in den nach Thüringer Art
wesentlich aus Hol und Mörtel gebaMeu eng in einander
gestellten Häuserkomplexen ein reiches Material sanven und

schnell ganze Straßenviertel in Schutthaufen verwandelten
Von allen Seiten traf Hülfe ein nament ich die Feuerweh
ren der benachbarten Städte zeichneten sich durch ihre ener
gischen keine Anstrengungen scheuenden Hülseleistungen aus
So ist es denn gelungen den Feuerheerd am nächsten Morgen

zu begrenzen Da glücklicherweise inzwischen sich auch der
Sturm gelegt hat so ist die Hoffnung gegeben daß weitere
Gefahren durch eiu erneutes Ausgehen der Flammen aus
geschlossen sind

Das sonst so freundliche im Werrathale gelegene Städt
chen macht einen erschütternden Eindruck Der durch die
Feuer brunst angerichtete Schaden die Zahl der Häuser
welche zum Opfer gefallen sind beläuft sich auf nahe an
400 ist noch nicht auch nur annähernd festzustellen
Grade der ärmere Theil der Bevölkerung ist sehr schwer
betreffen und Tausende die ihr Hab und Gut verloren
haben wissen nicht wo sie ihr Haupt zur Ruhe legen Es
ist dringend zu hoffen daß von allen Seiten im Deutschen
Reiche Hülse gespendet wird nicht bloß an Geld sondern
auch an Betien und Kleidungsstücken da Viele nur wenig
oder gar nichts gerettet haben

Eine andere Mittheilung sagt daß die ohnehin in
Meiningen herrschende Wohnungsnoth durch den Brand so
sehr gesteigert ist daß der Bau von Baracken in Aussicht
genomm n w rden mußte

Auch die Expedition des Tageblatts ist gern
bereit milde Gaben für die Unglücklichen anzuneh
men und zu befördern

Ans Halle und Umgegeud
Halle den 7 September

Vom nächsten Sonntage ab wird der Courierzug
Nr 3 der Magdeburg Leipziger Bahn statt um 6 Uhr 7 M
Vorm um 6 Uhr Vorm und gleichmäßig auch von den
übrigen Stationen um 7 Minuten früher abgelassen werden
um den Anschluß an den Schnellzug von Halle nach Thü
ringen 7 Uhr 45 M Vorm zu ermöglichen

Vom ersten Mittwoch im nächsten Monate ab werden
wir also wieder regelmäßige Symphonie Concerte habe
ausgeführt von der verstärkten Kapelle des Halle schen Stadt

orchesters Wir begrüßen das Unternehmen mit Freuden
und hoffen daß recht Tüchtiges geleistet werde

Repertoir des Leipziger Stadt Theaters 10 Septemb
Mutter und Sohn

Wir erhalten in Bezug auf eine vorgestrige Nach
richt folgende Zuschrift

In Erwiderung der Annonce im hiesigen Tageblatt
Nr 280 wird berichtigt daß mein Sohn der Handlanger
August Günther aus Giedicheusten nicht wie angegeben
um sich der Verhaftung zu entziehen von einem 4 Stock
werk hohem Hause heruntergesprungen ist Derselbe ist
von mehreren dort arbeitenden Zimmer und Maurer
gesellen derartig mißhandelt mit Fäusten geschlagen wor
den daß er besinnungslos hinunter getaumelt ist Uebri
gens ist mein Sohn noch Schuljunge Günther

Wir bemerken zu Obigem daß wir jene Notiz und
deren Fassung der besten Quelle verdanken Weitere
Mittheilung behalten wir uns vor

Die Redaction
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Polizei Verordnung sAuf Grund deS 5 de Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1859
Gesetz Sammlung Seite 265 wird nach Berathung mit dem hiesigen Magistrat verordnet

1 Jeder welcher ein Kind im Alter von noch nicht sech Jahren gegen Enlgeld
in Pflege und Kost nimmt ist verpflichtet hiervon der Polizei Verwaltung binnen 24 Stun
den schriftliche Anzeige zu erstatten und dabei den Namen Ort und Tag der Geburt des
Kindes Namen und Wohnort seiner Eltern bei unehelichen Kindern Namen und Wohnort
der Mutter sowie des Vormundes resp Großvaters anzugeben

Hinsichtlich der Kinder im Alter von noch nicht sechs Jahren welche sich bei Erlaß
dieser Verordnung bereits in einer derartigen Pflege befinden muß die gleiche Anzeige von
dem Pfleger innerhalb 8 Tagen nach Publication dieser Verordnung erfolgen

2 Jeder welcher in der angegebenen Weise ein Kind in Pflege hat ist verpflich
tet sobald er seine Wohnung wechselt oder sobald ein solches Pflegekind aus seiner Pflege
wieder herauskommt hiervon der Polizei Verwaliung binnen 3 Tagen schriftliche Anzeige zu
machen

3 Die nach dieser Polizei Verordnung erforderlichen Anzeigen haben zu erfolgen
unbeschadet der vorgeschriebenen Meldungen bei dem Einwohner Melde Amt

H 4 Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu
3 Thaler an deren Stelle im Unvermögensfalle Haft bis zu 4 Tagen tritt belegt

Z 5 Aus Kinder welche in Kinderbewahranstalten oder anderen öffentlichen An
stalten untergebracht sind findet diese Verordnung keine Anwendung

Halle den 3l August 1874 Die Polizei Verwaltung
Der Ober Bürgermeister

gez v Voß

Bekanntmachung
Diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Saalkreises welche im Jahre 1875

ein bisher betriebenes Hausirgewerbe fortsetzen oder ein solches neu anfangen wollen werden
hierdurch aufgefordert sich in den Tagen

vom 21 bis 26 September er
deS Vormittags von 8 12 Uhr persönlich in meinem Geschäftszimmer zu melden

Diejenigen welche einen Hausirgewerbeschein bereits besitzen haben solchen sowie ein
Wohlverhaltenszeugniß ihrer Ortsbehörde diejenigen aber welche ein Hausirgewerbe erst
anfangen wollen außer einem Zeugniß über ihre bisherige Führung auch einen Nachweis
über ihr Alter beizubringen

Sämmtliche Schulzen fordere ich hierdurch auf gegenwärtige Bekanntmachung zur
Kenntiß ihrer Ortseinwohner zu bringen

Halle den 25 August 1874 Der Köuigl Landrath des Saalkreises
I V

Der Kreis Deputirte Neubaur

Bekanntmachung
Die Versteigerung der bei dem unterzeich

neten Leihamte in den Monaten Juli
August und September 1873 versetzten resp
erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
71861 bis 8268V tragen Pfandscheine mit
grünem Druck findet

Mittwoch am 14 Oktober 1874 und
folgeude Tage von Bormittags 9 bis
12 Uhr uud Nachmittags von 3 bis
5 Uhr

im AuctionS Locale des Leihamtes statt
Erneuerungen und Einlösungen werden bis

spätestens Sonuabend deu 3 Ostober 1874
angenommen

Halle den 18 August 1874
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Kurator Der Rendant
Th Richter Röder

Cm tüchtiger Feuermann
wird sofort gesucht bei

Einige tüchtige Maurer nimmt noch

an E SteinhausKönigsstraße 32

Bekanntmachung
Bei der Sedan Feier am 39 u 31 v

M ist im Träger schen Gasthofe zu Niet
leben ei Cigarren Etuis mit e nem Pfand
schein gefunden Der sich legitimirende Eigen
thümer kann dasselbe täglich von 12 bis
IV Uhr gegen Erstattung der Jnsertions
kosten hier abholen

Gimritz bei Halle den 7 Sept 1874
Der Amtsvorsteher

C Bartels
Eineu Lehrling suchen unter annehmbaren

Bedingungen

W Schneider K Sohn Buchbinderei
kl Schlammstraße 5

WM Kochmamsells Köchin
nen gewandte Stoben u Haus
mädchen erhallen jederzeit angen hme
Stellen durch Frau Binneweiß

s

das Comptoir von

Nach Berlin Leipzig Magde
bürg werten mehrere anstand Mäd
chen für feine Herrschaften gesucht durch

Frau Binneweiß gr Märkerstr 18

18 bis Lv Schachtarvetter
finden bei gutem Loh Beschäftigung bei

K Reinitz Schmeerstraße 20
Ein ordentlicher Arbeiter wird fof gesucht
Friede Schmidt Leipzigerstraße 48

Zuckerfabrik z Prosigk
Die diesjährige Campague begiuut

Dienstag den 22 September er
Die Posteuvcrtheiluug findet Sonn

tag deu 20 d M statt Meldungen
werde täglich iu unserem Comptoir ent
aeaen aenommeu

Briefl Melduugeu bitteu an Herrn
Sl niiintvi zu richten

Einen jungen Kellner u einen Kell
nerburschen sucht zum sofortigen Antritt

G Wilke Drei Schwäne
Gesucht wird den Markt über ein Mann

aus Z 4 Tage zum Aufwarten im
goldenen Engel

Kalkmacher und Kalkträger sofort
gesucht Böllberger Weg 5

Ein Handlanger sos gesucht kl Klausstr 7

Ein junger kräftiger Bursche im
Alter von 18 29 Jahren am liebsten vom
Lande wird zum sofortigen Antritt als Haus
knecht gesucht G A Krause Nachf

Kuhgasse 2

Ein zuverlässiger Knecht wird sofort
gesucht Mühlweg 8

Ein tüchtiges brave Mädchen für Küche
n Hausarbeit sucht pr 1 October c

Justine Walter Leipzigerstr 92

Ein junges anständ Mäd
chen aus guter Familie von hier wird
für ei reinliches Ladengeschäft als Ver
käuferin sofort oder 1 Oct gesucht am
liebsten ein solches welches schon in einem
Geschäft thätig gewesen Zu melden bei

Frau Deparade gr Schlamm 1v
Gesucht wird ein stille ordentl Dienst

mädchen von ein Paar einzelnen Damen
Näheres gr Wallstraße 4 b I
Eine Kindermuhme

welche zugleich in der Küche Bescheid weiß
wird gesucht Wo sagt die Exped d Bl

Ein ehrliches Mädchen wird für eine ein
zelne Dame ohne Kinder zur Hausarbeit am
1 Octbr gesucht welches ein wenig schnei
dern kann Meldung blos Vormittags

Klausthorstraße 12 1 Tr
Ein ordentliches Mädchen zum 15 d M

gesucht Dachritzgasse 4 II
Ein junge Mädchen wird sofort den gan

zen Tag zur Hausarbeit gesucht
kl Sandberg 2V 1 Tr

Zum sofortigen Antritt wird eine Aufwär
terin gesucht Zu erfr in d Exp d Bl

Eine Auswärterin f d ganzen Tag sofort
gesucht Leipzigerstraße 55 II

Eine Aufwartung wird gesucht
Töpferplan R 2 Tr

Ein Mädchen zur Aufwartung gesucht
kl KlauSstr 12 im Vordergebäude

Eine zuverlässige fleißige Aufwartung
sofort gesucht gr Ulrichs str 55 1 Tr

Wasserstaud der Saale bet Trotha
Am 8 Septb AbdS am Unterp 0 M 73E
Am 9 Septb Mg am Unttrvr 9 M 73C

Nach uns gewordenen Mittheilungen hat das Brandunglück welches
die Stadt Meiningen betroffen für Viele so große Nothstände hervorgerufen
daß wir uns bewogen gesunden haben sofort 100 Thlr zur Linderung der
Noth einzusenden Dankbar würden wir es anerkennen wenn uns Beiträge
an Geld oder Sachen zugingen um schnell den Nothleidenden eine nachhaltigere
Hülse gewähren zu können

Zur Annnahme dieser Liebesgaben sind die Unterzeichneten bereit
Der Vaterländische Frauen Verein in Halle a d

A V V088 Königsplatz 2 KeellZinüUsr Jnstizrath
Bekanntmachung

Die AnstellungS Entfchädigung wird denjenigen au dem Kriege 1870/71 herstam
menden Invaliden welchen der Civil Versorgungsschein bewilligt worden wenn fie den
selben zurückgegeben auch die Berechtigung zum Cioit Versorgungsschein nicht inzwischen durch
gerichtliches Erkenntniß verwirkt haben xi iuoixaUtsr vom 1 April d I ab gewährt

Erklären fie sich demnächst bis zum 22 October d I nicht weiter so bleiben sie
im dauernden Genuß der Anstellungs Entschädigung verlieren aber so ixso für alle Zeiten
den Civil VerforgungSschein

Wählen sie dagegen bis zum 22 October d I letzteren so wird ihnen der Schein
gegen Sistirung der Anstellungs Entschädigung wieder eingehändigt

Den neu anzuerkennenden Jnvaliven aus dem Kriege 1870/71 ist bei vorhandenem
Anspruch auf den Civil Versorgungsschein und insofern sie dessen Aushändigung nicht aus
drücklich fordern nicht dieser sondern zunächst die Anstellungs Entschädigung zuzuerkennen
und ihnen dabei bekannt zu machen daß ihnen innerhalb der nächsten 6 Monate das Recht
der Erklärung zusteht ob ihnen stait der Geldentschädigung der Civil VersorgungSschein er
wünscht ist

Erklären sie sich innerhalb der Frist von 6 Monaten nicht so wird ihnen die An
stellungs Entschädigung dauernd fortgezahlt

Vorstehendes wird hiermit auf höheren B fehl zur Kenntniß der Betheiligten gebracht
Halle a d S den 8 September 1874

Königliches Bezirks Commando des 2 Bataillons Halle
2 Magdeburgische Laudwehr Regimeuts Nr 27

zu der am 17 September er beginnenden Campagne werden an
genommen von der

Zuckerfabrik bei Halle a SMeldungen auf dem Fabnk Comvtoire daselbst

MEin anständiges junges Mädchen
von außerhalb im schneidern und sonstigen
Arbeiten sehr g übt sucht Stellung in einem
Geschäst MZu erfragen

Leipzigerstraße 38 im Wollgeschäft

Ein anständ Mädchen sucht bis 1 Octbr
Dienst durch Fr Rvhnstein Trödel 8

Ein Mädchen sucht zum 1 Octbr Stelle
für Küche n Hausarbeit Zu erfragen

alter Markt 4 2 Tr

2 herrschaftliche Wohnungen best in
5 heizbasan Zimmer Kammern Küche
Znb stud zu vermiethen und sofort zu
geziehen Karlsstrage 6

Ein junge Mädchen wünscht Beschäftigung
auf der Maschine u Hand in u außer dem
Hause Mauergasse 14 1 Tr recht

Eine Herrschaft Wohnung ist
sofort oder später zu vermiethen

Karlsstraße 2
Eine Wohnung
nebst Zubehör ist per 1 Ocibr zu vermiethen
Auskunst e theilt Sophienstraße 13 Part

Zu vermiethen
vor Ävi

mehrere herrschaftliche Wohnungen zum I
October hohes Paiterre und 1 Etage mit
Gas und Wasserleitung v rseheu Gärten mit
Springbrunnen und Vorgärten dazu

Ferner verschiedene schöne Wohnungen
parterre und 2 Etage welche in ganzer oder
halber Etage gleich oder zum 1 October zu
beziehen sind

Näheres vor dem Geistthor 6e 1 Etage
beim Eigenthümer S Löweuda hl

Umstände halber ist die 2te Etage
Magdebnrgerstratze 31 sofort oder auch
später zu vermiethen Näheres daselbst
zu erfahreu

Eine herrschaftliche Wohnung best iu
S Stuveu S Kammer Küche u Znb
ist de 1 Oktober zu vermietheu

Karlsstratze 13
Eine herrschaftliche Wohnung von 6 heizb

Zimmern K K u Zub auf Wunsch Gar
tenantheil zu vermiethen und 1 April zu be

ziehe Wilhelmsstraße 6
Eine Wohnuug

zum Preise vou 9ö ist wegeu Weg
zug vou Halle sofort oder 1 October zu
vermietheu Spitze 2

2 Stuben Preis 64 H 1 Oct zu be
alter Markt 21

Eine Wohnung von St tk K und Bo
denkammer ist an kinderlose Leute zum I Oct
zu beziehen Adressen unter R R in der
Exped d Bl erbeten

Umstände halber ist uoch eine fr Woh
nung vou 3 St 2 K Küche u Zub
vou kinderlose Leuten znm 1 Octb z
beziehen Mauergaffe 16

Zu vermiethen
eiue Wohuung zu 5 zum 1 Octbr
au kiuderlose Leute

Barfützerftrake 11 Sommer
Zum 1 Jauuar ist eiue s Tischler

Werkstatt ebst Wohuung zu bezieht
Spitze 2

Zwei herrschaftliche Wohnungen zu je 7
Zimmern Badestube und Stallung für ein
Pferd sofort oder später zu beziehen

Königsstraße 21
Eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kam

mern Küche mit Wasserleitung und allem
Zubehör ist zum I October zu beziehen

Rathswerder 3 a
Zu vermiethen

Contor Lager und Boden
räume Pferdestall ie

Magdeburgerstraße 3
Stube K K zu vermiethen für 48

LudwigSstraße N
Möbl Stube Leipzigerstraße 44 II
Eine f möblirte Stube ist zum 15 d M

oder 1 Octvber zu vermiethen
Landw ehrstraße I I b I

Möbl Zimmer mit Cadinet an 1 oder Z
Herren zum 1 Oct zu v alter Markt 7

Möbl Siube Aijcherplan 2
Freund möbl Stube Etage vornher

aus zum 1 Oct zu verm H 5824 b
Leipzigerstraße 101

Möbl Zimmer mit Schlask part vorn
heraus an 1 2 Herren sofort oder I Ock
zu vermiethen gr Sandberg 14 pt l

Möbl Stube und Kammer für einen oder
2 Herren im KönigSviertel auf Wunsch mit
Kost zum 1 October zu beziehen

Nähere Auskunft wird ertheilt

BrunoSwarte 1V I
Ein freundliches Logis gesunde Lage zu

vermiethen Zu erfragen gr Steinstr 25
Anst Schlafstelle SchülerShof 7 II
Anst Schlafstelle Herrenstraße 2tl
Anst Schlafstelle kl Br auhausg 22 pt
Zum 1 October werde noch einige Woh

nungen bis zum Preise von 13V in der
Mitte der Stadt gesucht Nähere bei

Louis Kaatz gr Märkerstraße 9 I
Eine im KönigSviertel belegene Parterre

Wohnung oder 1 Etage von 6 8 Piere
wird zum I Octbr gesucht durch da Lokal
Comptoir von

Louis Kaatz gr Märkerstraße S I
Mir die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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